des Großherz 
Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker de Comp. Redakteur :: G. Moͤller. 
Montag den 19. September. 


Beka ent mach un g e eee 
In Folge Allerhöchſter⸗Kabinets⸗Ordre vom 6, d. an die Immediat-Kommiſſion zur Abweh⸗ 
nn el Cholera wird diefelbe. unverzüglich die bisher beſtandenen und mehrfach nach dem eingetretenen 
Beduürfniſſe. modificirten Verordnungen und Snftsuktionen vom 3, April und 1. Juni d. J. einer neuen 
Umarbeitung unterwerfen und ſelbige ſo ſchnell als moglich pu liziren. Um aber bis dahln die von Sr. 
Majeſtäͤt Allerhdchſt befohlenen Abänderungen und Etleichterungen der bisherigen Vorſchriften nicht auf⸗ 
alten und in ihren weſentlichen Punkten ia 8. treten zu laffen,. macht die Immediat⸗ 
.. Rommiffion Hierdurch Rocpftehendes [von lehr zuk Rachen geg bekaat: 
3 dateien Specs. Eordond werben größteutbeils-fofort eingezogen werden. Nur der 
Cordon auf der Elbllnie von Mühlberg bis gegen Schnackenburg, auf der Linie der Spree und Neiße 
don der Königl. Sächſiſchen Granze über Spremberg, Koktbus , Guben, zur Oder „und auf der Oder⸗ 
Linie von Ratzdorf am Einfluß der Neiße bis Oderberg. in Ober⸗Schleſien werden zur Sicherung der weſt⸗ 
lichen, noch nicht von der Seuche ergriffenen, Provinzen und des weſtlichen Deutſchlands überhaupt 
noch ferner fortbeſtehen⸗ Eben fo ſollen die an der zußeren Gränze von Schleſien aufgeſtellten Cordons 
noch nicht augenblicklich eingehen, bis darüber eine beſondere Verfügung nachfolgt. a N 
2) An den äußeren Landes⸗Gränzen bleiben die bisherigen Momtunsaz:Anftalten für: die aus dem 
Auslande kommenden Perſonen, Fuhrwerke gc. beſtehen, und der Eingang in das Inland iſt nur über + 
dieſe Punkte geſtattet. Eben ſo bleiben die Kontumaz: Alſtalten auf den sub t. genannten, noch fortbe⸗ 
ſtehenden Sperrlinien in-Wirkſamkeit. Alle andere auf den aufzuhebenden Sperrlinien im Innern des 
Landes etablirte Kontumaz⸗Anſtalten geben dagegen ein, und die bisher darin zurüͤckgehaltenen Kontu⸗ 
maziſten und Waarer find fofört zu entlaſſen. 
ar... >) Die Kontumaz⸗Zeit für Reiſende und Waaren wird auf den: Grund der bisherigen: ärztlichen 
abrungen ganz allgemein auf fünf Tage beſchraͤnkt. Kouriere werden von: den dAlıchen Landes ⸗ 
O "en bis zu der weſtlichſten Sperr⸗Linie, a 595 jetzt bis zur Line an der Elbe, oder der oberen. 
des:ch, Neiße und Spree, obne alle Kontumazirüng durchgelaſſenr; fie find nur da, wo ſie über die: Lan⸗ 
S terſünze treten,, einer Desinfection ahrer Perſonen und. Effekten unterworfen. An der weſtlichſten 
lande unte maſſen ſie aber die fuͤnftaͤgige Kontumaz beſtehen, wobei ihnen die Tage der Reiſe im In⸗ 
dt ur infofern: angerechaet: werden koͤnnen, als fie. während derſelben erweidlich: nicht durch ang ea 
0 ſteckte Orte gekommen ſind. 5 ; u 
kehrs . einzelnen Ortſchaften iſt es, wegen der dadurch tentſtehenden Hemmung des innern Der: 
an S u b mehr, wie bisher, zu geſtatten, Reiſenden und Waaren aus angeſteckten Octen den Durch- 
5 N Es bleibt ihnen nur überlaffen,. ob’ fie ſolchen Reiſenden ac den Aufenthalt ges 
pflichtet. Auch veigern wollen; den Durchgang durch den Ort ſind ſie aber überall zu gewaͤhren ver: 
Kont 5 55 muß in jedem ſolchen Orte eine auf Koſten der ſich ſchuͤtzenden Gemeinde einzurichtende 
umaz; Anſtalt vorhanden ſeyn, in welcher die Aufnahme denjenigen Perſonen nicht verweigert werden 
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darf, welche entweder der Kommune angehören, oder die für ihre Verpflegung in der ® fr 
r a tragen zu koͤnnen nachweiſen. ar i Dar fire en ee Auſtalt ſelbſt die 
5 5) Absperrungen geſunder Ortſchaften in einem größeren Vezirksverbande dürfen ebenfalls nicht 
mehr ſtattfinden; vielmehr werden die Provinzen, wie die einzelnen Ortſchaften, auf den Schutz ange⸗ 
wieſen, den ihnen die Sanitäts⸗polizeilſchen Maaßregeln und vorzüglich die Paßoorſchriften gewähren, 
welche auf das ſorgſamſte von ihnen zu beobachten ſind. Nur ganzen Provinzen, die von der Cholera 
noch nicht, oder doch nur in ſehr wenig Punkten, ergriffen fd, fol es erlaubt ſeyn, ſich von den Nach⸗ 
bar⸗Provinzen zu ſondern und den Eingang für Reiſende auf beſtimmt zu bezeichnende Punkte zu verwei⸗ 
fen, wo dann Kontumaz:Anſtalten auf Koſten der Provinz zu unterhalten find. Die Immediat⸗Kommiſ⸗ 
ſion wird mit deu betreffenden Ober Präſidenten über diefe Maaßtegel unverzüglich in Verbindung tre⸗ 
ten, deren Ausführung allein in die Hand und unter die Leitung der Ober⸗Praͤſidenten gegeben iſt. Auch 
in ſolchen Provinzen foll aber der gewöhnliche Graͤnz⸗Verkehr auf den Grund vorſchrifts mäßiger Legiti⸗ 
mations⸗Karten aus gefunden Orten bis auf drei Meilen von der Gränze abwaͤrts⸗ überall ungehemmt 
und unbeläftigt bleiben. a 
6) Die Wohnungsſperre bleibt in der durch die abaͤndernden Beſtimmungen vom 22. Auguſt de⸗ 
zeichneten Art beſtehen, nur wird die Dauer derſelben auch hier, ſtatt auf zehn und zwanzig — kuͤnfti 
In allen Fällen nur auf fünf Tage beſtimmt, vom Tag der Entfernung des Kranken ins Lazareth ‚eine 
Geneſung in der Wohnung oder der Beerdigung an gerechnet. Da der Aus druck in den Beſtimmungen 
dom 22. Auguſt c. F. 9. ad 2. zu Mißdeutungen Anlaß gegeben hat, daß nur ſolche Wohnungen obne 
eine allgemeine Hausſperre für ſich beſonders abgefperrt werden dürfen, welche einen beſonderen Zus 
gang haben, fo wird dieſer Ausdruck „beſonderer Zugang“ hier dahin erklärt: daß unter demſelben 
nichts anderes, als „eine beſondere Wohaungsthür“ zu verſtehen iſt, durch deren Sperrung die 
Wohnung oder ſelbſt ein Theil derſelben von den ubrigen Räumen des Hauſes ſo zu trennen und zu be⸗ 
wachen iſt, daß zwiſchen denſelben durchaus keine Verbindung fortbeſtehen kann. 
2 7) die Fluß⸗Schifffabrt wird in allen von der Cholera ſchon ergriſſenen Provinzen ganz frei ge⸗ 
geben werden und alle Fluß⸗Kontumazen in ſelbigen daher unverzuͤglich aufhören. Nur an der Elbe wer⸗ 
den die Kontumaz⸗Anſtalten beim Aus fluß der Havel bei Havelberg und am Ausfluß des Plaueſchen Ka⸗ 
nals bei Parey fortbeſtehen. Weber die Fluß⸗Kontumäz auf der Oder für Schlefien und der Oder und 
Peene für Pommern wird aber das Nähere noch feſtgeſetzt werden. Mit den Schiffern und ihrer Mans 
ſchaft ſoll dagegen überall an dazn noch zu beſtimmenden Punkten eine Geſundheits⸗Reviſton vorgenom⸗ 
men werden, um das Verheimlichen der Kesakbeit auf Schiffen und das Verſchleppen durch ſelbige ſe 
viel als möglich zu verhüfen, und die Königl. Ober⸗Praͤſidenten werden das deshalb Nöthige einleiten. 
55 Berlin, den 12. September 1831. 8 


“ d 


Der Chef der zur Abwehrung der 3 Immedist» Commiffion, 
* v. 1 e. 2 


— 
P B L IC AN. D UM. 
f Zur Vermeidung von Mißdeutungen mache ich die reſp. Behörden und das Publikum darauf auf⸗ 
merkſam, daß in Folge der neueſten, in Bezug auf die Cholera ergangenen Beſtimmungen, der fruher 
deſtandene Unterſchied zwiſchen verdächtigen und angeſteckten Orten und Gegenden ganz wegfällt, daß es 
nur geſunde und inficirte Ortſchoften giebt, und daß daher die Beſtimmung wegen der Eutfernung von 
riſp. 3 und 10 Meilen im Umkreiſe eines angeſteckten Ortes nicht mehr in Ausübung kommt. a 
f Poſen den 17. September 1831. . 
Der Ober⸗Präſident des Groß herzogthums Poſen. Flottwell. 
x H 
— nn eins anuen 
lan d. General ⸗Adjutant Sr. Maj. des Königs, Freie 
22 f derr von dem Kneſebeck, iſt nach Poſen abges 
4 reiſt. 
Berlin den 15, September. Der Ober⸗Landes⸗ 5 — — i 
Serichtd:Referendariud Johann Heinrich Hüsgen, E81 8.0 DB , 
iſt zum Notarius im Friedensgerichts⸗Bezirke Neuß, 5 
im Landgerichts⸗Bezirke Duͤſſeldorf, mit Auweiſung 12 ’ 
feines Wohnortes in Neuß, deſtellt worden, — Ruß lan d. - 
Se. Excellenz der General der Infanterie und St. Petersburg den 3, Sept. Ein gewiſſer 


% 
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Fedor Soroczynski war (wie die bieſige Zeitung 
meldet) von dem Kriminal⸗Departement des Hoch 
ſten Gerichtshofes in Podolien, wegen Diebſtabls, 
zu 25 Hieden und Verbannung in die Sibielſchen 
Anſtedelungen verurtheilt worden und befand ſich 
nach empfangener Strafe mit anderen Züchlüngen 
auf dem Wege ins Exil, als unweit der Stadt Li⸗ 


tin ein Haufe Empbrer ihnen begegnete, fig ihren 


Waͤchtern entriß und mitnahm. Kaum erfuhr So⸗ 
roczynski, daß feine Befreier Hochverraͤther waren, 
als er ſobald wie moglich ſich ihrer Gemeinſchaft 
entzog und ſich freiwillig in Balta vor daſſelbe 
Gericht ſtellte, welches fein früheres Urtheil gefällte 
batte. — Die Obrigkeit hielt es für Pflicht, dieſes 


Betragen Soroczynski's, als einen Beweis feiner 6000 Fr. bewilligt. 


Selbſterkenntniß und aufrichtigen Reue, ſo wie der 
daraus hervorgegangenen Pflichttreue, zur hohen 
Kunde des Monarchen zu bringen, und Se. Maj. 
haben geruhet, den Soroczynski von der Verban⸗ 
nung ffeizuſprechen, ihm ein Geſchenk von 250 
Rubel zu verleihen und die oͤffentliche Bekanntma⸗ 
chung dieſes Vorfalls anzuordnen. vor 
Ihre Kaiſerl. Hoheit die Frau Großberzogin von 
Sachien: Weimar hat dem Aſyl der durch die Cho⸗ 
lera Verwaiſten 2000 Rubel zuſtellen laſſen. 
Vom 30. Auguft bis inkl. 1. September find 
bier 34 Perſonen an der Choiera erkrankt, 25 ge⸗ 
neſen und nur 12 geſtorben. 72 52 
Am 10. Aug. d. J. bat dos Haus Hope und 
Comp. in Amſterdam eine neue 5 pröc. Anleihe in 
Belauf bis zu 20 Millionen Rubel Silber für Ruß⸗ 
land eröffnet. 
Ein friſcher Seewind trieb ſchon in der Nacht 
vom 30. auf den 31. Aug. das Waſſer im Galee⸗ 
tenhafen und in der Newa zu einer merklichen 
Höhe. Es fiel am Tage wieder, da der Wind 
nachgelaſſen hatte, ſtieg aber, als derſelbe in der 
Nacht vom 31. Aug, auf den 1. Sept. zu einem 
wüthenden Sturm heranwuchs, bis auf 7 Fuß 4 
Zoll über feine gewohnliche Höhe, fo daß die Newa 
in den niedrigeren Gegenden aus ihrem Bette trat, 
viele Gewölbe und Keller unter Waſſer ſetzte und 
die drei Brücken (die Iſaaksbrücke, die beim Som⸗ 
mergarten und die Woskreſſenſche), hob und ab: 


zu fallen; noch am 1. wehete ein ſtarker Weſtwind 
bei Fühler Witterung, und es ließen ſich einige Don⸗ 
nerfchläge in der Ferne hören, Die Newa ſtand 
3% Fuß über der gewöhnlichen Höhe, Geſtern aber, _ 
bat fie ihren gewöhnlichen Waſſerſtand erreicht, der 
Wind ſich gelegt und der Himmel aufgeklärt. 


J ee 
Paris den 4. Sept. In der geſtrigen Sitzung 
der Deputirtenkammer, welcher Dom Pedro der⸗ 
wohnte, wurde nach einer kurzen Diskuſſion der 
Gehalt des Kammerpraſidenten auf monatliche 5000 
Fr. herabgeſetzt und, den Quäftoren, unter dem Ti⸗ 
tel einer Entſchädigung, ein jährlicher Gehalt von, 
Darauf forderte der Handels 
miniſter, zur Errichtung von Sanitaͤtsanſtalten bel 
herannohender Cholera einen außerordentlichen Ares 


dit von 1 Million. 


Unser Heer erreicht nach Angabe der hieſigen 
Blätter einen effektiven Stand von 275,000 Mann 
Infanterie, 45,040 Mann Kavallerie, 34,000 Mann 
Artillerie, 8151 Mann vom Genieweſen, 4529 Mann 
vom Train. en 


Admiral Rigny und Baron Louis find zu Bou⸗ 
logne und Epernay zu Deputisgen gewählt worden. 


Bon London iſi die Nachricht eingegangen, daß 
m 30. Aug, die Bevollmächtigten des Königs der 


0 9. 5 . 
Niederlande der Konferenz die Anzeige gemacht ba⸗ 


ben, der König ſei dem Protokoll No. 34. beigetre⸗ 
ten, fo daß der Waffeuſtillſtand- am 29. Auguſt ans 


fängt und am 10. Oktober endigt, 


Der Moniteur enthält Folgendes: „Die Nord⸗ 
armee, welche in Belgien zur Vertheldigung der 
von den großen Mächten anerkannten Unabhängige 
keit und Neutralität eiumarſchirt war, kehrt nach 
Frankreich zurht, Eine von General Barrois bee 
fehligte Diviſion, von ungefahr 12,000 Mann, bleibt 
auf- Verlangen und zur Dispoſition des Königs 
Leopold auf Belgiſchem Gebiet. Das Hauptquar⸗ 
tier des Marſchalls Gerard und Sr. K. H. des Due 
d'Orleans wird nach Maubeuge verlegt, bei welcher 
Stadt ein Lager errichtet wird.“ b 


brach. Die Schiffe, welche unterhalb der Iſaaks⸗- Paris den 3. September. Der Moniteur giebt 


drücke lagen, wurden durch die S 
den Ankern geriffen, ſttromaufwärts an die Brücken 
ve nachdem dieſe aus einander gegangen waren, 
8 . dem Stüͤckhofe getrieben. An manchen 
8 ellen batte der Sturm die Bäume entwurzelt, 
Der Regen ergoß ſich von Zeit zu Zeit in Stro⸗ 
men. Beſonders haben die im Galeereuhafen woh⸗ 
nenden Leute viel gelitten und naͤchſtdem mehrere 
Schiffer der ſogenannten Finniſchen Holzflotte, de⸗ 
— treibende Vorräthe die Newa weithin bedeckten. 

in 3 Uhr nach Mitternacht begann das Waſſer 


Sturmfluth von 


heute in 5 Verzeichniſſen die Namen 1) der Wittwen 
der an den drei Julitagen Gefallenen oder an den 


Folgen der erhaltenen Wunden geſtorbenen Burger 
Eis jede derſelben erhält eine lebenslaͤngliche Pens 
ion von 500 Fr,); 2) der Waiſen, deren Vaͤter oder 

tter an jenem Tage ums Leben gekommen oder 
zum Kruͤppel geworden find, und der elternloſen 
Mädchen, die ihren Bruder verloren haben (von jes 
nen erhält jede eine Penfion von 230, von dieſen 
jedes eine ſolche von 150 Fr.); 3) der Ascendenten 
der an den gedachten Tagen gefallenen Buͤrger (mit 
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einer Peuſion von a0 oder 300 Fr.); 3) der da⸗ 
mals verwundeten Bürger (wit Penfionen von 300 
bis 1000 Fr.) 3 endlich 5) ſolcher Verwundeten, de⸗ 
nen ein for.alemal eine Eutſchaͤdigung bewilligt wor⸗ 
den iſt (300 Fr. während zweier Jahre). Die erſte 
dieſer Liſten enthält 244 Namen, die zweite 326, 
die dritte 266, die wierte,g67 und die fünfte 243. 
In Betreff der Gehaltsreduktiou des Kammer⸗ 
präjidenten, ſagt der Lemps: „Bei einer Repraͤſen⸗ 
fativregierang hat der Praͤſident der Deputirten⸗ 
Tammer den erſten Rang im Staate; als Symbol 
der geſetzgebenden Gewalt eſiebt er dem Könige 
gleich z er ſteht uͤber den Miniſtern, welche nur die 
erſten Beamten der Adminiſtrativgewalt find, Er 


„bat alſo, wie uns dünkt, großere Repräſentations⸗„ daß in Spanien ein Karliſtiſches 


koſten, als die Miniſter, und dennoch ſind die Ge⸗ 
halte der Miniſter bedeutender, als der ſeinige. 
Der Konfeilpräfivent chat feinen Gehalt ſelbſt zu 
120,000 Fr. und ſeine Inſtallationsgelder zu 20,000 
Fr. feſtgeſetzt! Dieß iſt nicht in der Ordnung „auch 
ſah es der Hr. Minifterpräfident ein, als er noch 
Präſident der Deputirtenkammer war.“ 
Der Marſchall Clauzel iſt zu Rhetel wiederum 
zum Deputirten gewählt worden. 0 
Generallientenant Schneider iſt aus Griechenland 
hier eingetroffen. a 
Der Deputirte Berenger iſt von der zur Prüfung 
des Geſetzvorſchlages über die Pairs wuͤrde gewaͤhl⸗ 
ten Kommiſſion zum Berichterſtatter ernannt wor⸗ 


den. . A 
Das miviſterkelle. Abendblatt widerſpricht der 
Nachricht, daß der Erdey von Algier um deßwillen 
nach Paris gekommen ſei, um in fein Deylick wies 
der eingeſetzt zu werden. ni, 
Zu Douai ſtehen 60 Stuck neue Kanonen zum 
Abmarſch bereit; ihre Beſtuimmung kennt man noch 
micht. 8 * > 
Die Proklamation des Präfidenten-Boyer an die 
Bewohner von Haiti hat eine fo lebhafte Freude 
unter den Einwohnern von Domingo hervorgebracht, 
daß, als fie am 20. Juni in dieſen Theil der Jnſel 
kam, man am Abende alle Haͤuſer erleuchtete. 
Dieſe ſeindſelige Stimmung gegen Fraukreich iſt 
um ſo merkwürdiger, als {dom der Anſchein von 
Krieg Ems andel, wovon Santo Domingo lebte, 
völlig gelähmt bat. 4 
8. Messager de Chambres zufolge, hätte der 
Marſchall Herzog von Tarent nunmehr eutſchieden 
feine Entlaſſung als Groß⸗Kanzler der Ehrenlegion 
nommen, und würde die Beauffichtigung über die 
Gehälter der Ritter der Ehrenlegion der Kommiſ⸗ 
fion für die Unterftügung der Opfer des Juli, des 
ren Präfident der Herzog von Choiſeul iſt, uͤberge⸗ 
ben werden. Fe 
„Nachrichten aus Fougeres (Dep. der Ille und 
Vilaine) zufolge, haben am 27. v. M. vierzig mit 
Stocken bewaffnete Einwohner des Dorfes Pa: 


sign eine Gendarmerie⸗Brigade, die einen Deſer⸗ 
teur gefangen mit ſich führte, angegriffen und Letz⸗ 
teren befreit; einer der Gendarmen wurde dabei 
ſchwer verwundet. Zwei Indioiduen find in Folge 
dieſes Vorfalls verhaftet worden. — Aus Angers 
wird vom 1. d. M. gemeldet, daß der gefangene 
Banden ⸗Chef Charbonneau nebft ſeiner Schweſter 
von einem Detaſchement Linientruppen dort einge⸗ 
bracht worden ſei. 
Der Kaiſer Dom Pedro laßt hier nach einem 
Hotel für ſeine Familte ſuchen, da er ſelbſt, wie es 
heißt, bald nach England zurückkehren wird. 
„Der Temps meldet von der Spaniſchen Graͤnze 
vom 29. Aug.: „Es unterliegt keinem Zweifel mehr, 
ien zarliſtiſches Corps organiſirt 
wird. Seit einiger Zeit iſt die Deſertion unter den 
beiden in Bayonne ſtehenden Regimentern ſtark, 
und Falſchwerber haben, trotz der Wachſamkeit der 
Offiziere, eine gute Anzahl von Soldaten bewogen, 
mit Waffen und Gepaͤck nach Spanien überzu⸗ 
gehen. Vor einigen Tagen verhaftete die Gendar⸗ 
‚merie von Urrugne einen Kanonier, der eben im 
Begriff war, mit Waffen und Effekten die Gränze 
zu überfchreiten, * Ein Poſamentier in Bayonne 
hat bedeutende Aufträge zu Anfertigung weißer Ko⸗ 
Rarden erhalten, und alle in den Laͤden dieſer Stadt 
vorräͤthige, mit Lilien verſehene, Kadpfe find nach 
Spanien geſchickt und neue Lieferungen beſtellt 
worden. Emige Franzoſen, die den Markt von 
Pampluna beſuchen wollten, wurden unterweges fo 
‚übel aufgenommen, daß fie umkehrten. 
re Großbritannien. 

London den 6. September. Der Herzog von 

Wellington wird bei der bevorſtehenden Krönung als 
Lord⸗Groß⸗Konſtabler von England fungiren. 

Am Sonnabend Nachmittag hielten die Bevoll⸗ 
mächtigten der fünf Mächte eine Konferenz, welche 
drei Skunden dauerte. An demſelben Abend ſpaͤt 
wurde noch ein Miniſter⸗Rath zum folgenden Tage 
zuſammenberufen, der mehrere Stunden verfams 
melt blieb. 

Der Atlas ſagt: „Wir vernehmen aus zuverläfe 
ſiger Quelle, daß gegenwärtig ein Agent der Frans 
zoͤſiſchen Regierung in London iſt, der uber eine Lies 
am von “500,000 Gewehren unterhandelt; 
‚200,000 Stück find ihm ſchon zugeſagt, und an dem 
Reſt wird mit großer Thaͤtigkeit gearbeitet. Wir 
wiſſen wohl, daß unbeſtimmte Gerüchte dieſer Art 
vor einiger Zeit im Umlaufe waren; aber für die 
Richtigkeit des eben erwähnten glauben wir bürgen 
zu können.“ Der Courier bemerkt dazu: „Wir 
glauben, daß unſer Kollege in Bezug auf die Aus⸗ 
dehnung des Auftrages falſch berichtet worden iſt; 
die Angabe ſelbſt aber ift übrigens vollkommen rich⸗ 
tig. Der Marſchall Soult hat es für unmoglich 
befunden, die ihm nöthige Anzahl Gewehre in Frank⸗ 

reich anfertigen zu laſſen, und hat deshalb zu den 


* 
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Fabriken dieſes Landes ſeine Zuflucht genommen, 
obgleich die hieſigen Preiſe höher find, als die in 
Frankreich. Die Anzahl der beſtellten Gewehre be⸗ 
läuft ſich, wie wir glauben, auf 250,000 Stuck. 
Ein ſeltſames Zuſammentreffen iſt es, daß nicht lange 
vor der Ankunft des Agenten des Marſchalls Soult 
ein bedeutender Auftrag an Waffen und Munitionen 
für die Agenten der Bourbons ausgeführt worden 
iſt. Zu gleicher Zeit mit obigem Auftrage hat das 
Franzöſiſche Miniſterium in London Erkundigungen 
über die Koſten 2c. der Dampfmaſchinen von 200 
Pferde Kraft einziehen laſſen.“ 
Du den 36 Mitgliedern, welche das Komite für 
die Oſtindiſchen Angelegenheiten bilden, haben 25 
er und i gegen die Reform⸗Bill geſtimmt; wo: 
ei die Bemerkung gemacht wird, daß dieſe 11 Mit⸗ 
asg faſt ſaͤmmtlich Grundeigenthum, in Oſtindien 
heſitzen. 
Seit einigen Tagen gebt hier das Gerücht, daß 
die Regierung die Abſicht hege, einige Engliſche Mi⸗ 
liz Regimenter (nach dem Morning Herald 25,000 
Mann) nach Irland zu ſenden, und pie regulairen 
Truppen zurückzuberufen. In Folge deſſen würde, 
nach demſelden Blatte, die Neomanry entwaffnet 
werden, fo daß nicht wieder fo blutige Exreigniſſe, 
wie das Gemetzel von Newtowubarry, zu befuͤrch⸗ 
ten wären. Außerdem beabſichtige die Regierung 
die Beſetzung der großen Fabrikſtädte Englands mit 

regulairen Truppen, weil in Folge der ſich immer 

weiter verbreitenden Cholera ſehr bald der Eintritt 
einer Handelskriſis befürchtet werde. - 

„An brvorſtehenden Krönungstage wird in ſämmt⸗ 
lichen biefigen Theatern freies Entree ſtattfinden. 
Das Minifterium des Innern hat in dieſer Hinſicht 
mit den Theaters Unternehmern ein Abkommen ge⸗ 
troffen. 1 

London den 9. September. 
Krönung JJ. MM. des Koͤnigs und der Königin 
unter ungeheurem e in der, Weſtmin⸗ 
ſter⸗Abtei ſtatt. Unſere Blätter find mit umftänds 
lichen Beſchreibungen dieſer prachtvollen Feierlich⸗ 
keit, deren Koſten, zum Belaufe von 50, 000 Pfd. 
Sterl., am 1. d. im Unterhaufe genehmigt worden 
waren, angefüllt. Die vorige Krönung hatte 238,000 

d. St. gekoſtet. Schon fruͤh Morgens nach 7 Uhr 
begann die Prozeſſion, unter ſtarker militairifcher 
Begleitung. Lord Brougham wurde mit dem laute⸗ 
2 Beifall empfangen. Als aber der Koͤnig und die 
8 nigin erſchienen, kannte der Enthuſiasmus keine 
Ab: nen. Gegen 11 Uhr trafen JJ. MM. in der 

1 ein, wo die Ceremonie vor ſich ging, und die 
auft berrcdge verziert war. Die Eidesleiſtung 
war uberaus feierlich, und der König zeigte in dem 
Tone ſeiner Antworten und in ſalldden darm große 
Würde. Hierauf leiſteten die geiſtlichen Lords, die 
Prinzen vom Geblüte ꝛc. die Huldigung. Die gro⸗ 

gen Volksmaſſen außerhalb der Kirche verhielten ſich 


Geſtern fand die 


durchaus ruhig; gegen 1 Uhr ſtörten heftige Regen⸗ 

guͤſſe die Feier. Gegen 5 Uhr trat die Prozeſſion ihre 

Ruͤckkehr nach dem Palaſte an. Abends war die 

ganze Hauptſtadt glaͤnzend erleuchtet. n 
Großes Aufſehen hat es erregt, daß die Herzogin 

von Kent und ihre Tochter, die Prinzeſſin Victorta, 
dei der Krönung nicht zugegen geweſen find, Die 

Gründe dieſes auffallenden Ausbleibens werden in 

den Blattern verſchieden angegeben; einige dehaup⸗ 

ten, die Herzogin ſei mit dem angewieſenen Ehren⸗ 
platze nicht zufrieden geweſen: allein in dieſem Falle 
hätte es wohl von ihr abgehangen, ſich einen ans 
dern zu wählen. Man weiß indeſſen, daß die Her⸗ 
zogin gleich auf die erſte Anordnung des Kroͤnungs⸗ 
feſtes erklärt hat, fie werde ihrer Tochter nicht ge⸗ 
ſtatten, derſelben beizuwohnen. Die Toryblätter 
ſuchen den Grund darin, daß der geringe Pomp der 

Ceremonie ihr nicht anftändig genug gedäucht habe. 
Man iſt jedoch im Publikum allgemein der Meinung, 
daß theils Intrigue, theils perſonliche Abneigung 

gegen das jetzige Syſtem der Regierung hierbei im 

Spiele iſt. Die Times bemerken geradezu, wenn 

die Herzogin ſich von ſchändlichen Rathgebern ver⸗ 
leiten laſſe, der Regierung zuwider zu handeln, fo 
möge fie ſich erinnern, daß die Konſtitution dem Ada 
nige unbeſchruͤnkte Gewalt über die Erziehung feiner 
Verwandten gegeben habe, und daß es nicht geras 
then ſeyn würde, die Pringeffin langer in ihren Haͤn⸗ 
den zu laſſen. i & 
Seit einiger Zeit bedient man ſich hier uller nur 
erdenklichen Kunſtgriffe, um dem drückendengeitungs⸗ 
ſtempel zu entgehen. Ein gewiffer Herr Berthold 
in Fleet⸗Street druckt eine vollſtaͤndige Zeitung für 
4 Pence auf weißem Callicoe, welche das „pollti⸗ 
ſche Schnupftuch“ heißt. Dieſe Kattun 1 
beſitzen den Vorzug, daß fie weder zerriffen, noch 
durch Näſſe verdorben, und nach monatlicher Cir⸗ 
kulation und mannigfaltigem Gebrauche wieder aus⸗ 
geraien und zu neuem Drucke verwendet werden 
dnnen. Es wird auf jeden Fall eine neue Parla- 
ments⸗Akte erfordern, ehe man dieſe Schnupftücher 
Newspapers nennen kann. Ein Deutſcher hat das 
Drucken auf Kattun erfunden oder wenigſtens in 
Gang gebracht, und wäre, wenn das alte Frem⸗ 
den⸗Geſetz noch erifitrte, ſogleich mit Landes⸗Ver⸗ 
weiſung dafür belohnt worden; allein dieſe despoti⸗ 
ſche Bill wurde bekanntlich ſchon kurz nach dem drie⸗ 
den abgeſchafft. g 
N J un 1 i de m. 

Turin den 27. Auguſt. Um die großen und au⸗ 
Berordentlichen 1 5 7 die der K. Schatz unter 
den gegenwärtigen Umſtaͤnden zu leiſten hat, zu dek⸗ 
ken, hat der Koͤnig befohlen, den Weg eines freiwilli⸗ 
gen Anlehns im Inlande einzuſchlagen, auf welchem 
von den durch ein Koͤnigl. Dekret v. 30. Mai d. J. 
creirten 1,250,000 Lire 5proc. Renten 500,000 Lire 
verkauft werden ſollen. 
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Nach einem Schreiben aus Neapel vom 12. Au⸗ 
guſt (meldet die Allgem. Zeitung), haben ſich neben 
der neuen vulkauiſchen Inſel, die vor kurzem ſüdlich 
don Sicilien entſtanden iſt, an beiden Seiten derſel⸗ 
ben noch zwei kleinere Vulkane gebildet. 
Bere Inſel hatte, den 1 zufolge, 
eine Italiaͤniſche Meile im Durchmeſſer und alſo über 
drei Meilen, d. h. beinahe eine Deutſche Meile, im 
Umfange. Die Höhe für den Waſſepſpiegel wird 
nur zu 30 Palmen (24% Fuß) angegeben und die 
kleinſte Entfernung vom Lande zu 35 Miglien. Man 
ſieht ubrigens den Vulkan, der ſich ſchon mehr als 
200 Fuß aus dem Grunde des Meeres erhoben hat, 
ſehr gut an vielen Orten der Küſte. „Wir ſehen hier 
(heißt es in jenem Schreiben) mit Ungeduld den 
Nachrichten entgegen, die der Profeſſor Hoffmann, 
der dieſe Erſchemung in der Nähe gruͤndlicher beob⸗ 
A wird, ungeſaͤumt mitzutheilen verſpro⸗ 

en hat. 

Turin den 1. September. Die heutige Gazerta 
Piemontese enthält ein vorgeſtern in Italiaͤniſcher 
und Franzoͤſiſcher Sprache bekannt gemachtes Koͤ⸗ 
nigl, Sekret, wodurch ein Staatsrath errichtet wird. 
Die Mitglieder deſſelben werden theils ordentliche, 
theils außerordentliche Staatsraͤthe ſeyn, die Zahl 
der Erſteren wird fi) auf 14, ohne den Präfidenten, 
belaufen; unter den außerordentlichen Staatsraͤthen 
werden ſich zwei Ritter des Anunziaten⸗Ordeus, 
ie dle und zwei Rälhe für jeden eine Militalr⸗ 

ieifion bildenden Verein von Provinzen befinden, 
Außerdem werden, wenn die Geſchaͤfte es erfordern, 
andere durch Rang oder Talente ausgezeichnete Per⸗ 

nen vom Könige adjungirt werden hre Zahl darf 
edoch nicht die Hälfte der an den Berathungen Theil 
nehmenden Raͤthe uͤberſteigen. Die Mitglieder ha⸗ 
ben vor dem Antritt ihrer Functionen zu beſchworen, 
daß fie dem König getreulich und nach ihrem Gewiſ⸗ 
— Rath ertheilen und ihm Alles, wat fie fur das 
ohl des Staates nützlich und förderlich halten, 


vorſtellen, daß ſie über der Aufrechthaltung der. 


Würde und der Prärogative der Krone wachen und 
den König von den wahren Beduͤrfniſſen der Unter 
thanen, ſo wie von den in die Verwaltung eingeſchli⸗ 
chenen Miß brauchen, in Kenntniß ſetzen wollen. 
Das Amt eines Stgatsraths iſt mit jedem anderen 
beſoldsten Amte unverträglich. Dieſes hohe Kolle⸗ 
ium wird in 3 Sectionen, nämlich in dla Abthei⸗ 
ung für das Innere, die für die Juſtiz und die geiſl⸗ 
lichen Angelegenheiten und in die Section für die 
Finanzen, zerfallen. . 
Deut ſchland. 

Dresden den 5. September. Geſtern wurde 
die zeitherige Fandes⸗Verſammlung geſchloſſen, der 
Landtags: Abſchied den Ständen bekannt gemacht, 
die Allerhöchſt und Höhn vollzogene Verfaſſungs⸗ 
Urkunde denſelben übergeben und ſolche von dem 


Die grös . 


1 pen: 


Banbtagsmarfall in das ſtäͤndiſche Archi nieder 
gelegt. — 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen den 18. September. Ueber die in der vos 

rigen Nummer unſerer Zeitung angezeigte Wieder⸗ 
beſitznahme von Kaliſch durch die Ruſſiſchen Trup⸗ 
pen find noch nachſtehende Details eingegangen, Es 
war dem Anführer des erwähnten Polniſchen Streif⸗ 
Corps, Pietrowski, nicht ſchwer geworden, das vom 
General : Lieutenant Knorring bei ſeinem Abmarſch 
über Petrikau nach Krasnowice, um überall die Ord⸗ 
nung in den betreffenden Woywodſchaften herzuſtel⸗ 
len, zurüͤckgelaſſene kleine Detaſchement von 150 
Pferden unter dem Oberſt Kataſauow, zuruͤckzudraͤn⸗ 


gen, der jedoch erſt nach einem Gefecht, worin 1 


Stabsoffizieß, 3 Offiziere und 46 Gemeine zu Ge⸗ 
fangenen gemacht wurden, ſich über Konin nach 
Kolo zuruͤckzog. 
marſchirte fofort General: Lieutenant Knorring mit 
feinem Karps gegen Kaliſch. Er fand die Stadt Yon 


Polen deſetzt. und machte, um unndthiges Blutverz 
den Anführer dieſer Truppen 


gießen zu verhindern, 


Auf die des halb erhaltene Meldung, 


mit der Einnahme von Warſchau und den vorfigen 


Ereigniſſen mit der Aufforderung bekannt, die Stadt 
zu r gzumen und die fernere Enticheidung des Feld⸗ 
mar 

ten. Waͤhrend 
gen para die Polen, daß die Ruſſiſchen Trup⸗ 
den, und brachen y nachdem fie kurz vorher durch 
einen Offizier um Bedenkzeit gebeten hatten „ plöße 
lich mit ihrer ganzen Kavallerle aus der Barriere 


von Kaliſch mit verhängten Zügeln hervor. Die 


Treuloſigkeit dieſes Benehmens kam ihnen jedoch 


theuer zu, ſtehen; denn ſie wurden von dem auf der 


Chauſſee aufgeſtellten Podoliſchen Garde⸗Küraſſier⸗ 
Regimenk und von mehreren dafelbft und bei den 
Windmühlen placirten Geſchüͤtzen empfangen, ſo daß 


8 Grafen Paſzkiewicz⸗Eriwanski abzuwar⸗ 
der noch ſchwebenden Unterhandlun⸗ 


erdurch ſich einer Sorglosigkeit hingeben wäre 


= 


Ar 


nach einem kurzen Gefecht fie ihr Heil nur in einer 


wilden Flucht ſuchen konnten, wobei das Geſchüͤtz 
in dem engen Durchgang bei der Barriere möͤrderiſch 
wirkte; ihr Verluſt beſtand daher auch in 150 Todten 


und Bleſſirten und in 75 Gefaugenen, worunter 


mehrere Offiziere, auch der Anführer der Polniſchen 
Kavallerie, Karski, der jedoch bald an feinen Wins 


den ſtarb. Der Verluſt der Ruſſ. Truppen beſtand 


in 6 Offizieren und 60 Mann Todten und Bleſſirten. 
Da es heftig regnete und bereits die Dunkelheit ein⸗ 
zutreten begann, fo verſchob General-Lieutenant 
Knorring deu foͤrmlichen Angriff auf Kaliſch bis zum 
. ene Tage; die Polen hatten indeß die Nacht 


benutzt, Kaliſch in aller Stille zu räumen, welches 


demnach den 14. d. Morgens von den Ruſſiſchen 
Truppen beſetzt wurde. Das Gros des General⸗ 
Likutenants Knorring hat ein Lager bei Kaliſch be⸗ 
zogen. * 
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Berlin den 14. Sept. Im 70. Stück des Bel» 
giſchen Moniteurs vom 24. Aug. d. J. iſt die Ans 
gabe enthalten: daß ſeit einiger Zeit von Stettin, 
Poſen, Berlin und onderen benachbarten Orten, 
wo die Cholera Morbus herrſchte, Verpflegungs⸗ 
Gegenſtäͤnde, Gepäck und Soldaten in Luxemburg 
eingeführt worden ſind. Zur Widerlegung dieſes 
ganz unrichtigen Artikels muß bemerkt werden, daß 
die Feſtung Luxemburg mit Verpflegungs⸗Gegen⸗ 
ſtaͤnden fo reichlich verſehen iſt, daß eine Zufuhr aus 
den oͤſtlichen Provinzen der Monarchie nicht erfor⸗ 
derlich geworden, und wenn ja ein Bedürfaiß ob⸗ 


walten ſollte, fo wurde dies auch viel leichter aus 


den eee beſeitigt werden konnen. — 
Was die Garniſon von Luxemburg an Bekleidungs⸗ 
Gegenftänden ꝛc. bedarf, wird ihr aus den Rhein⸗ 


Provinzen zugeführt. — Die Verſtärkung, welche 


die Garniſou durch ein Bataillon des 19. Infan⸗ 
terie⸗Regiments und einen Theil des 6. Uhlanen⸗ 


Regiments erhalten hat, iſt ſchon im Monat Juni 
aus der Gegend von Merſeburg und Wittenberg, 


wo dieſe Truppen eine Zeitlang geſtanden haben, 


und wohin noch bis heute die Cholera nicht vorge⸗ 


drungen iſt, abmarſchirt. Um jede Beſorgniß, daß 
die Cholera durch Erſatz⸗Mannſchaften verſchleppt 


werden kbnate, im voraus zu heben, iſt ſchon früs 
ber im Allgemeinen angeordnet, daß aus den ven 


der Cholera betroffenen oder der Krankheit verdäch⸗ 
tigen Gegenden vorläufig keine Rekruten ausgeho⸗ 
ben oder wenigſtens den Truppen icht unmittel⸗ 
dar bus gt werden ſollen. — Es iſt daher nicht 
denkbar, daß die Cholera durch die Preußiſche Gar⸗ 
ulſon in Luxemburg eingeſchleppt werden könnte, 
am allerwenigſten hat letztere aber aus ſchon inf: 
853 Orten einen Transport irgend einer Art ck⸗ 

Aus Stettin ſchreibt man! Im verwichenen 

ommer, und namentlich im Monat all, hat 
man die intereſſante Bemerkung gemacht, daß das 
Waſſer der Oſtſee ungewöhnlich warm un oft 
wärmer als die Luft war; welches, nebſt vielen an⸗ 
deren Erſcheinungen, nach der Meinung von Na⸗ 
un „ auf ein abnormes Leben des Erdkör⸗ 
pers ſchließen laſſe, wodurch wohl das ſich kund⸗ 


gebende große Mias ma erzeugt worden ſeyn durfte. 


Pe bat gegenwärtig, in runden Zahlen ange⸗ 


das Milt dee, Hauler und 223,000 Einwohner, ohue 


tair und die taglich anweſenden Fremden. 


> flag, über ein Mittel gegen die Cholera 


bent beinahe die Krankheit verbrektek: 
roße Schrecken hat er eingefloͤ % ; 1 


Todes Anzeige. 
a N. fh die ir diſche Hulle 5 am 13. 
„M. früh 2 Uhr nach einem fünftägigen Kran⸗ 


kenlager an den Folgen eines Nervenſchlages im 
66ſten Jahre ſeines Alters verſtorbenen guten Mans 
nes, des Domainen-Paͤchters Samuel Hoff⸗ 
mann, zur ewigen Ruhe beſtattet. 

Dieſe für mich hoͤchſt betrübende Anzeige widme 
ich entfernten Verwandten, Freunden und Bekannt 
ten, und bitte um ihre ſtille Theilnahme, — ich 
aber betraure mit den Kindern einen zärtlichen Gat- 
"ten, liebenden Vater und biedern Freund. 
Mlynkowo bei Bythin den 15. Septbr. 1831. 

Die hinterbliebene Wittwe Wilhel⸗ 
mine Hoffmann geb. Sturtzel. 


Bekanntmachung. 
Am 2 v. Mis. in der Nacht um 11 Ubr haben 
ein Gefreiter und drei Landwehrmänner von dem 
Kdͤnigl. 7ten Landwehr⸗Regimente an ber Grenze bei 
Bobrowniki, Oſtrzeſzower Kreiſes, 15 Stuck, muth⸗ 
maßlich aus Polen eingefbwärzte Schweine, deren 
Treiber die Flucht über die Gränge ergriffen, in Bes 
ſchlag genommen. 5 ‚ 5 
Die in Rede ſtehenden, gehdrig gereinigten Schwei⸗ 
ne, find nach vorhergegangener Abſchaͤtzung und Bes 
kanntmachung des Licitations⸗Termins am 11. v. 
Mts. in der Stadt Kempen für 88 Rthlr. 23 fgr. 
Öffentlich verkauft worden. f 
Zur Begründung ihrer etwanigen Anſprüche auf 
den Verſteigerungs⸗Erlds, haben ſich die unbekann⸗ 
ten Eigenthümer His 1 une gemeldet, weshalb 
fie nach F. 180. Titel 51. Th. 1. der Gerichtsord⸗ 


nung aufgefordert werden, ſich dinnen 4 Wochen, 
von dem Tage an, wo dieſe Bekanntmachung zum 


erſten Male im hirſigen Intelligenz⸗Blatte erſcheint, 
bei dem Königl. Haupt⸗Zollamte Podzamcze, jetzt zu 


Kempen, zu melden, widrigenfalls mit der Bekech? 


nung des Erloͤſes zur Kaffe vorgeſchritten werden 
wird. Poſen den 4. Auguſt 1831. 
Geheimer Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuere 
Direktor. 
Löffler. 


1 Bekanntmachung. ; 

Am 11. Juli d. J. hat ein Grenz: Beamter mit 
Hülfe zweier Musquetiere vom 7, Landwehr⸗Regi⸗ 
mente an der Torzyncer Waldecke, Oſtrzeſzower 
Kreiſes, 16 Stu muthmaßlich aus Polen einge⸗ 
ſchwaͤrzte Schweine, deren Treiber die Flucht ergrife 
fen 2 Beſchlag genommen und ſofort gereinigt 
worden. a 5 

Die in Rede ſtehenden Schweine ſind nach vor⸗ 
hergegangener Adſchätzung und Bekanntmachung 
des Lizitations-Termins am 12. v. M. in der Stadt 
Kempen für 92 Rthlr. 16 fgr, Öffentlich verkauft 
worden. ! r 327 957 

Zur Begründung ihrer efwanigen Anſprüche auf 


den Verſteigerungs⸗Erlds haben ſich die Wed 


ten Eigenthümer bis jetzt nicht gemeldet, weshal 
fie nach $. 180, Titel 31. Theil 1. der Gerichts. 


126& 


Erdnung aufgefordert werden, ſich binnen 4 Wo⸗ 
chen, von dem Tage au, wo dieſe Bekanntmachung 
zum erſten Male im hieſigen Intelligenz⸗Blatte er⸗ 
ſcheint,, bei: dem Königl. Haupt Zolls Amte zu Pod⸗ 
zamcze zu melden, widrigenfolls mit der Verrech⸗ 
nung des Erloͤſes zur Kaffe vorgeſchritten werden 
wird. Poſen den 4. Auguſt 1831. 

Geheimer Ober- Finanz Rath und Provinzial⸗ 
Steuer ⸗ Direktor. 1 
. Loͤffler. 


Bekanntmachung. 
Den 20. Juli d. J. hat ein. Kommando vom 7. 
Landwehr ⸗ Regiment in der Gegend von Tonia, 
Oſtrzeſzower Kreiſes, 23 Stück muthmaßlich aus Por 
len, eingeſchwaͤrzte Schweine, deren Treiber die: 
Flucht ergriffen, in Beſchlag genommen. 


Dieſe Schweine find ſofort vorſchriftlich gereinigt 


und nach vorhergegangener Abſchatzung und Bekannk⸗ 
machung des Lizitations⸗Termins am 22. Juli c. in 
der Stadt Kempen für 141 Rthlr. 27 ſgr. öffentlich 
verkauft worden. © 

Zur Begrundung ihrer etwanigen Anſprüche auf 
den Verſteigerungs⸗Erloͤs haben ſich die unbekann⸗ 


ten Eigenthümes bis jetzt nicht gemeldet; weshalb welche dem Licht 
fie. nach Vorſchrift des §. 180. Titel 51. Theil 1. kommt. 


der Stadt Kempen für 110 Rthlr. gr. dffent⸗ 
5 . . — — - — ee 
ur Begründung ihrer etwanigen Anſprüche au 
den Verſteigerungs⸗Erlös, haben ſich die n 
ten Eigenthuͤmer bis jetzt nicht gemeldet, weshalb 
ſie nach H. 180. Tit. 51. Th. 1. der Gerichtsordnung 
aufgefordert werden, ſich binnen vier Wochen, von 
dem Tage an, wo dieſe Bekanntmachung zum erften- 
Male im biefigen: Intelligenz⸗ Blatte erſcheint, bel 
dem Königl. Haupt⸗Zollamite Podzamcze, jetzt zw 
1 rg e mit der Berech⸗ 
. Erloſes zur Kaffe i 2 
bes 3 ſſe vorgeſchritten wer⸗ 
Poſen den 6. Auguſt 1831. N 
Geheimer Ober⸗Finanzrath und Provinzial: Steuern 
8 Direktor. Loͤf fler. 
5 Tafel ⸗Tſchrer 
von Stiarin oder Stiarin⸗ Säure 
das Pfund von 32 Loth 15 Sgr. 
ſind neuerdings angekommen und zu haben in der 
Handlung des Theodor K aczkbowski, Breite⸗ 
firaßr No. 116. a 
Dieſe Lichte geben eine helle glanzende Flamme, 
der Gas: Flamme am nächſten 
Sie putzen ſich ſelbſt, indem die Dochte 


der Gerichts⸗Ordnung aufgefordert werden, ſich bin⸗ — — einer gewiſſen Hoͤhe krummen und in Aſche 
n. * * 4 


nen: 4: Wochen, von dem Tage an, wo gegenwaͤr⸗ Arfolle 


tige Bekanntmachung zum erften: Male im biefigen 
Intelligenz⸗Blatte erſcheint, bei dem Königl. Haupt⸗ 
Zollamt Podzamcze, jetzt in Kempen, zu melden, 
widrigenfalls mit der Berechnung des Erloͤſes zur 
Kaffe vorgeſchritten werden wirde⸗ 

Poſen den 6. Auguſt 1831. 

Geheimer Ober⸗Finanzrath und Provinzial Steuer⸗ 


Direktor. 8 
Loͤffler. 


Bekanntmachung. f 
In der Nacht vom 19. zum 20 Juni di J. 
bat ein Kommando vom 2. Bataillon des 7; Land⸗ 
wehr⸗Regiments bei dem Dorfe Bobromnili, Oſtrze⸗ 
ſſower Kreiſes, 28 Stuck, muthmaßlich aus Polen 
eingeſchwarzte Schweine, deren Treiber die Flucht. 
ergriffen, in Beſchlag genommen. : 


1 


in. 
= Diefe: Schweine ſind vorſchriftlich gereinigt und 


nach vorhergegangener Abſchaͤtzung und Bekunotma⸗ 
chung des Lizitations⸗Termins am 24. Juni d. J. in 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen 
Fa den 16. September 1831. 


: er 
Getreidegattungen. 
8 3 5 von 


h (Der Scheffel Preuß.) G. RE 14 
Weizen. 5 Er 2 1 | 1 
Roggen 2 5— 2 71 6 
Gerſte 1 e 20 
‚Häfer« „„ „ „ 201, 22 61 
Buchweizen 20-1 25-1 
Erbſen —yͤ— — 1 25.— 2 1 —— 
Kartoffeln > * 31 15 zug 20— 
Heu 1 Ctr. rot. Prß.] 171 61 —| 20— 
Stroh 1 Schock, a jo f | 
1200 k Preuß. 4 5 —[415— 
Butter 1 Fäß oder Fenn 
15 8 kl reuß.. 4 E 4 6 
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“ 
— 


. 
„Am 17. Septb. 3 v. Mil. 2 v. Civ. 
Am 18. Septbr. 2⸗ » 2 


Berri ch t N 
der Sanitäts⸗Commiſſion zu Poſen über Cholera⸗ Kranke. 
Am 16. September blieben krank: ı vom Militair, 5 vom Civil, in Summa 6. 
geneſen 


* 


bleiben krank 


geftorben 
3 b. Mil. 6 v. Civ. 


Tb. Mil. 1 v. Civ. 


2 Mil. 1 b. Civil. „ 


IL. 2. % N 
ueberhaupt find bis heute erkrankt: 126 vom Militair,. 700 vom Civil; geneſen: 58 vom Militalr, 
268 vom Civil; geſtorben: 67 vom Militair, 437 vom Civil. Poſen den 18. September 183 Tc 


* 


“ 


